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lWER WIR SIND

Die AfB ist eine Arbeitsgemeinschaft der SPD, die zurzeit von 
bundesweit ca. 58.000 Mitgliedern getragen wird. Dazu kommen 
alle interessierten Mitglieder der SPD, die z. B. anlässlich von 
Projekten oder Veranstaltungen mitarbeiten. Wir verstehen uns 
dabei als Sprachrohr der SPD in allen bildungsrelevanten The-
men und mischen uns in den innerparteilichen und öffentlichen 
Dialog zu Bildungsthemen ein. Wir schaffen Räume für spannen-
de und konstruktive Diskussionen über die Weiterentwicklung 
unseres Bildungssystems. Bildungspolitikerinnen und Bildungs-
politiker aus allen Bundländern engagieren sich bei uns. Gleich-
zeitig laden wir alle, die im Bildungssystem lernen, lehren und 
arbeiten, ein, mit uns ins Gespräch zu kommen. Erzieherinnen 
und Erzieher, Sozialpädagoginnen und Sozialpädagogen, Lehre-
rinnen und Lehrer, Professorinnen und Professoren sind ebenso 
willkommen wie Schülerinnen und Schüler, Eltern, Studierende 
und Auszubildende etc.Ihre Meinung interessiert uns!

WAS WIR WOLLEN
Wir setzen uns ein für ein sozial gerechtes und chancengleiches 
Bildungssystem. 
Bildung gibt jedem Menschen die Freiheit, sein Leben selbst-
bestimmt zu gestalten. Denn gute Bildung ist der Schlüssel  
für eine Zukunft in Wohlstand, Selbstbestimmung und Demo-
kratie – sowohl für jede/n Einzelne/n als auch für die Gesell-
schaft insgesamt. Beste Bildung für alle ist eine Investition in  
die Zukunft und Voraussetzung für zukünftigen Wohlstand in 
Deutschland und Europa.

Die AfB setzt sich ein für:

n	 Gebührenfreiheit von der Kita bis zur Hochschule
n	 eine Aufwertung des Erzieherberufs und eine Verbesserung 

der Ausbildung sowie gute und moderne Arbeitsbedingungen 
im Berufsfeld Kita

n	 längeres gemeinsames Lernen durch die gute Ganztagsschule
n	 individuelle Förderung sowie längeres gemeinsames Lernen 

in einer inklusiven Schule
n	 neue Aus- und Weiterbildungskonzepte für das Lehrpersonal
n	 eine Stärkung der dualen Ausbildung
n	 die Abschaffung der Gebühren für Meister- und Techniker-

kurse inkl. der Verbesserung der Unterhaltsbedingungen 
n	 demokratische und soziale Hochschulen mit hoher Qualität 

der Lehre

n	 eine bessere und schnellere Nutzbarmachung für Schulen  
von neuen Erkenntnissen über erfolgreiche Lern- und  
Unterrichtskonzepte 

n	 Schulen als Lernort für lebendige Demokratie
n	 den Ausbau von Schulsozialarbeit und Ganztagsangeboten  

mit multiprofessionellen Teams
n	 die Nutzung von digitalen Medien und Techniken als  

Gegenstand von Schul- und Unterrichtsentwicklung
n	 eine zeitgemäße technische Ausstattung der Bildungs- 

einrichtungen durch Bund und Länder

WAS WIR TUN
Wir sind in allen Bundesländern vertreten. Wir mischen uns vor 
Ort in bildungspolitische Diskussionen ein. Wir besuchen Kitas, 
Schulen, Ausbildungsbetriebe und Hochschulen, weil wir wissen 
wollen, wie es in den Bildungseinrichtungen aussieht, wo es gut 
läuft, aber auch, wo es Probleme gibt.

Wir laden Sie ein, sich auf regionalen Mitgliederversammlungen, 
öffentlichen Konferenzen und Workshops ein Bild von unserer  
politischen Arbeit zu machen. Sie können auch in Arbeitskreisen 
und Projektgruppen mit uns über aktuelle bildungspolitische  
Themen diskutieren. Politik lebt von Menschen, die mitmachen. 

Wir freuen uns auf Sie – Machen Sie mit!

KONTAKT
Aktuelle Informationen, Beschlüsse, Pressemitteilungen  
und Termine finden Sie auf unserer Internetseite  
Afb.spd.de

Hier finden Sie auch unsere Kontaktdaten sowie die  
AnsprechpartnerInnen der AfB in Ihrem Bundesland.
Wir sind auch auf Twitter und Facebook aktiv.

Arbeitsgemeinschaft für Bildung in der SPD (AfB)
Willy-Brandt-Haus
Wilhelmstraße 141
10963 Berlin
Telefon: 030-25 991 403
Fax: 030-25 991 404
E-Mail: afb@spd.de
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JETZT IN DIE SPD

Ulf Daude

Liebe Interessierte an guter Bildungspolitik,

sozialdemokratische Bildungspolitik will Bildungsgerechtigkeit 
und gleiche Chancen für alle schaffen sowie Entfaltungsmög-
lichkeiten für individuelle Talente. Trotz vieler Verbesserungen 
hängen Erfolge noch zu oft vom Geldbeutel der Eltern oder der 
Herkunft ab. Deshalb engagiert sich die AfB, schafft Foren für 
Fachdiskussionen und verbindet Menschen aus Praxis, Theorie 
und Politik in der SPD. Gemeinsam erstellen wir Konzepte,  
Positionspapiere sowie Zielvorstellungen und bringen diese in 
die Debatten in der Gesellschaft und der Partei ein. Besonders 
neue Erkenntnisse aus der Bildungsforschung wollen wir für 
Schulen schnell nutzbar machen.

Wir setzen uns für hohe Qualität in Bildungseinrichtungen,  
gebührenfreie Bildung, gut umgesetzte Inklusion und mehr  
individuelles, gemeinsames Lernen ein. Egal wo gelernt wird:  
Die Orte müssen offen sein und strahlen. Wir wollen, dass Kinder, 
Jugendliche, Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sowie Eltern gerne 
dort hingehen. Deshalb wollen wir in einer „Nationalen Bildungs-
allianz“ alle Kräfte von Bund, Ländern und Kommunen bündeln. 
Alle Beteiligten sollen erleben, dass uns SozialdemokratInnen 
gute Bildung viel wert ist und wir Lösungen für die Herausforde-
rungen entwickeln. Es ist die zentrale Aufgabe des Staates, junge 
Menschen bei ihrer Entwicklung und Weiterentwicklung durch  
Bildung zu unterstützen: Damit schaffen wir Chancen und eine 
gute Zukunft für die Menschen und unser Land! 

Wir laden Sie herzlich ein, Ihre Ideen und Fachwissen einzubrin-
gen und sich in der AfB zu engagieren – Gemeinsam für gute  
Bildungspolitik!

Viele Grüße

Ulf Daude
AfB Bundesvorsitzender
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